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Maike July, Leadership-Expertin und Gründerin von July Leadership Consulting, begleitet Unternehmen in Transformationsprozessen und zeigt, warum der 
Einsatz von Künstlicher Intelligenz eine Frage moderner Führungskultur ist.
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Führung im KI-Zeitalter braucht mehr als Technologieverständnis. Leadership-Expertin 
Maike July spricht über Verantwortung, Entscheidungsfähigkeit und neue Machtfragen. 
Auf der New Work Evolution vom 5. bis 7. Mai 2026 wird das Thema zum Schwerpunkt.

Künstliche Intelligenz

Technologie ersetzt 
keine Führung

I
nzwischen setzen 20 Prozent der deutschen Unterneh-
men auf Künstliche Intelligenz (KI), unter Großunter-
nehmen sind es fast 50 Prozent, wie das Statistische 
Bundesamt im vergangenen Jahr meldete. Wird KI je-
doch nicht nur in Einzelfällen, sondern flächendeckend 
eingesetzt, beispielsweise um Mitarbeitende von auto-

matisierten Aufgaben zu entlasten, stellt sich automatisch die 
Frage, wie sich Teams dadurch verändern. Insbesondere Füh-
rungskräften kommt hier eine wichtige Rolle zu. Wir haben 
mit Maike July von July Leadership Consulting, Speakerin der 
xChange, gesprochen und sie gefragt, welche Herausforderun-
gen auf Team Leads warten.

Führung in Zeiten von KI: Wie stehen Führungskräfte aktuell zu 
Künstlicher Intelligenz, Frau July?

July: Die Stimmung ist aktuell ein Mix aus Faszination und ge-
sundem Respekt. Ich beobachte eine Dreiteilung:

	• Die Pioniere: Sie nutzen KI bereits als „Sparringspartner“ für 
Strategien oder zur Effizienzsteigerung.

	• Die Skeptiker: Sie sorgen sich primär um Datenschutz, Arbeits-
platzverlust und den Kontrollverlust über Prozesse.

	• Die Abwartenden: Die größte Gruppe. Sie wissen, dass KI wich-
tig ist, suchen aber noch nach dem konkreten Hebel für den 
Einsatz in ihrem Führungsalltag.

Insgesamt wandelt sich das Bild langsam: weg vom reinen „Hype-
Thema“ hin zur Erkenntnis, dass KI kein IT-Projekt ist, sondern 

Volles Haus auf der New Work Evolution in Karlsruhe: Führungskräfte und HR-Verantwortliche diskutieren über den Einsatz von KI, neue Führungsmodelle 
und die Zukunft der Zusammenarbeit. 
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Der Place to be für neues Arbeiten – Fachmesse New Work Evolution: 5. bis 7. Mai 2026 in Karlsruhe

Von Remote Work bis New Leadership – die Liste der New-
Work-Buzzwords ist lang. Im Arbeitsalltag werden diese Be-
griffe zwar häufig genutzt, aber ebenso oft ohne Substanz. 
Wer nach einem Kompass durch die neue Arbeitswelt sucht, 
ebenso wie nach Best Practices und ganz konkreten Dienst-
leistern, die Unternehmen auf dem Weg zu New Work beglei-
ten, wird auf der New Work Evolution (NWE) vom 5. bis 7. Mai 
2026 fündig.

Im Mittelpunkt stehen die vier Themenbereiche Technolo-
gy, People & Culture, Offices und DEI (Diversity, Equity, In-

clusion). Mehr als 50 Ausstellende sowie über 130 Vorträge 
und Workshops, unter anderem mit Isabel Grupp, Dr. Georg 
Kofler, Markus Väth, Michael Trautmann und Isabel Gebien, 
prägten die vergangene Ausgabe der Fachmesse. Neu bei der 
vierten NWE ist der New Work Boulevard, powered by HCD 
GmbH, mit Hot Spots, die prägnant und anschaulich in die 
verschiedenen Themenfelder rund um New Work einführen. 
Als Ausstellende sind in diesem Jahr unter anderem Haufe, 
Lindner, Ikea, Perspektur oder futureoffice vor Ort.
newworkevolution.de

eine kulturelle Transformationsaufgabe, die ganz oben auf der 
Agenda stehen muss.

Welche Chancen und Fallstricke können Führungskräfte er-
warten?

July: Die Chancen liegen in mehr Entlastung im Management, 
weil KI administrative Aufgaben wie Reporting, Planung oder 
Datenanalyse übernimmt. Das schafft Freiraum für das, was 
Führung eigentlich ausmacht: Empathie, Coaching und Vision. 
Zudem entsteht eine bessere Entscheidungsbasis. KI liefert daten-
basierte Insights in Echtzeit, die die menschliche Einschätzung 
wertvoll ergänzen können.

Die Fallstricke sind die „Black-Box“-Falle: sich blind auf Algorith-
men zu verlassen, ohne sie zu hinterfragen. Führung bedeutet 
weiterhin, die Verantwortung für die letzte Entscheidung zu tra-
gen. Hinzu kommt der mögliche Verlust psychologischer Sicher-
heit. Wenn Führungskräfte KI einführen, ohne die Ängste des 
Teams zu adressieren, kann Vertrauen verloren gehen. KI-Kom-
petenz muss heute auch emotionale Intelligenz einschließen.

Kann KI denn zum Teammitglied werden?

July: Ich sage ja, aber in einer speziellen Rolle. Die KI ist das 
Teammitglied, das niemals schläft, Millionen Dokumente in Se-

kunden liest und Routineaufgaben perfekt beherrscht. Aber sie 
ist ein Teammitglied ohne moralischen Kompass und soziale In-
tuition. Wir sprechen hier von der „Human-AI-Collaboration“. 
Ein Team der sehr nahen Zukunft besteht aus menschlichen Ex-
pertinnen und Experten – Kreativität, Empathie, Ethik – und KI-
Agenten – Daten, Geschwindigkeit, Skalierung. Die Führungs-
kraft moderiert dieses Zusammenspiel.

Gerade im Bereich Potenzialanalyse setzen Unternehmen inzwi-
schen auf KI: Wie sehen Sie das?

July: KI kann helfen, Potenziale sichtbar zu machen, die lange 
übersehen wurden – gerade leise, konstante Leistung. Das ist eine 
echte Chance für mehr Fairness. Aber Potenzial ist mehr als Per-
formance-Daten. Motivation, Ambitionen, Lebensphasen oder 
mögliche innere Blockaden erkennt die KI nicht. Deshalb ist mei-
ne klare Haltung: KI darf Potenziale aufzeigen und Vorschläge 
machen, aber die finale Einschätzung durch einen Menschen – 
das Gespür für den „Cultural Fit“ und die persönliche Entwick-
lungslust – bleibt unersetzlich.

Generell gilt: Technologie ersetzt keine Führung. Wer KI nutzt, 
aber nicht führt, hat am Ende nur Zahlen und keine Teams.

Frau July, vielen Dank für das Gespräch.

Im Dialog über Führung und Technologie: 
Austausch auf Augenhöhe bleibt auch im 
Zeitalter von KI der Kern wirksamer 
Zusammenarbeit.
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